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bienftcö, fo roeit er auf fte Vcjug hat, fennen

lernen roerben.

©enn enblicb unfer iperr Äamerab baö £au-
bajonnet bem biöberigcn breiedigen »orjiebt, fo

ftnb roir mit ihm einoerftanben, aüein roir geben

ipm ju bebenfen, la}) lai Sägergemcbr faft ju
leidjt für lai gewichtige ipaubajonnet ift unb lax)

übrigenö nadj ber Orbonnanj grunbfätjlicfe ber

Sägcrfäbel burefe lai Vajonnet erfcijt werben foü.
©enn wir aber gerabe bei ben Vajonneten ftnb,
fo haben wir nodj einen anbern ©unfdj auf bem

£erjen, ber »ieüeidjt weniger fchwierig burcfeju«

führen wäre« alö lai ipaubajonnet: eö mödjten bie

Seughauöoerwattuugen ber Äantone mefer atö cö gc=

fchieht« auf wirf lieh gute ftahtfräftige Vajonnete
feben; ein guter Sheit unferer Sufanteriefeajotmete
ift wahrhafter Sdjunb unb bei manchem bebarf eö

feineö SJtatmeö Äraft — ein,<Dlabcbcn »ermag fte ju
frümmen! ©ir wiften^baß wir hiemit nicht ju »iel

fagen; jeber Offtjier« ber ftdj mit ©affenfenntniß
abgibt unb Bmgbauöinfpeftioncn mitgemacht hat,
weiß, wie wahr unfere Vebauptung ift. Sui legten

©inter hörten wir fo oft, ftcb mit bem

Vajonnet gegen bie 3ünbnabelgewebre trotten. Sorgen

wir bafür« tat) biefer Sröfter unö nicht tm
Sticfec läßt!

Sluö bem 3lnpen$elter fianb.

Eö bürfte ben Sefern Sfereö gefcbäfcten Vlatteö
nidjt tmintereffaiit fein, »or Sabreöfcbluß W ber-
nehmen, weldje Shätigfcit im SDltlij« unb Sdjüfccn-
wefen lai Safer über im hieftgen Äanton entfaltet
würbe.

Erwarten Sie feine wiffenfdjaftlidj abgerunbete
Slrbeit, »ieimebr ben Verfudj eineö ©affenfreun-
beö, em möglidjft getreueö Vilb aufjuroücn, beffen,

wai er mit Slugen gefeben, mit Obren gehört bat.
Sdj wiü Sie nicht erntüben mit Slufjäfelung ber

lanbeöübtidjen Äantonal-, ^ocbjcit-, ©cfcüeti«, gelb-
ftidj- unb gretforpöfdjteßen, lie oom grüfejafer btö

in bie Suferjeit hinein abgehalten würben; ein

10btid)er Vratidj ift u. a. audj lai tn Srogett jährlich

abgehaltene Änabenfdjießeii: Änaben »on 12

biö 16 Saferen fammeln Veiträgc ju einem Äna-
benfdjießen, wo fte ftdj auf lie gewöhnlidje ©iftanj
mit bem Orbotmatijftu$er nach £erjenötuft
einüben, unb frühe fchon Suft unb Stebe ju biefer
©äffe befommen. — ©äbrenb oben auf ber %iel*
ftatt auch baö neue Sagergcwcfer »on ftadjmäimern
einer forgfältigen Vmfung unterworfen unb atö
praftifefe befunben wirb, manöorirt brutitcn an ber

ipalbe bie Schuljugenb munter herum unter bem

Äommanbo eineö tieapotitatiifdjett Veteranen. Sic
erfefeen bierauö, tat) audj in unferm inbuftrieüen
Sänbdjen ber Sinn für lai TOitärwcfen nidjt
eriofdjen ift. — ©odj idj woüte Sie auf etwaö
SJtaiuincueö aufmerffam machen, auf lie mittel-
alterlictjen£afcnbüebfeti ober 3 i eift ti de, lie neuerbingö

ju Ehren gejogen, reparirt« probirt unb ein-

gefdjoffen würben.

3ur 3«it ber europäifefeen ©irren bii jum Vaö-
terfrieben rourben wohl bie unb ba folche Stüde
gebraucht« um einen mißbeliebigeiiSReiterömann aui
roeiter Entfernung über len ipaufen ju fdjießen;
feither aber rofteten biefe Stufcercoloffe theitö im
3eugbauö, theitö in ber SRumpelfammcr beö Eigen-
tfeümerö.

Erft »or einem Safer« atö bic Scferoeij burch

lai Sluölanb bebroht würbe« bot lie Vitbung beö

greiforpö, unter bem Äommanbo beö iperrn Saitb-
ammatm Sutter, ben Slnlaß« biefe alte ©äffe in
©ebraudj ju jiehen. Sluf beffen Slnregtmg befdjloß
bie »Xiilitärfommifftott, ju ben »orfeanbenen weitere
Stüde für ben Äanton aiijufchaffeii, unb wurbc
beren 3afet auf 12 gebracht: Von biefen ftnb nun
währenb ber «Dlonate September unb Oftober »ier
Stüd probirt unb eingefefeoffen worben. ©ie
3ett ber Vroben biö ju bem gewonnenen Stefultat

betrug fteben Sage, ©ie erfte Vrobe, too mit
»iertelpfünbtgen Spt$fugeltt operirt würbe, war
wahrhaft abfdjredcub, ber SRüdfcblag bebeutenb.
Srofc ber gefdjwollcnen Vadett uni eontuftonirten
Sldjfcln bcfd)loffen inbeß bte mit ber Slufgabe
betrauten Offtjiere, mit ben Vroben fortjufabren,
bii ftch mit Sidjerheit ein bejaljenb ober oerttei.
nenb SRcfttltat herauöfteüe.

Eö bebttrfte ber ganjen Emftdjt unb Erfahrung
»011 tüchtigen Sd)arffdjü$en, um in »erhältniß-
mäßig furjer 3«it/ bei »orgerüdter S^fereöjeit, ju
fo fdjöncti SRcfultaten ju gelangen. Tai ©cfdwß
ift cijtinbroconifcfe, ähnlich ber QJMtiiefugel. ©er
SRüdfcfelag mäßig, ©ie Statioc baben auf lern
Siußgclenf eine mit Seber gepolfterte SRiimc jum
Sluftegen. Tai Saben geht bei einiger Uebung
jiemlieh rafdj »on ftatten, jebodj nicht fo fdjneü,
alö mit bem Orbonnanjftufcer. Ein flciner Sen»
fei würbe neben bem »Weben angebracht, wai ftch

bei bebeutenber fyauffc für nothwenbig unb praf-
tifd) erwieö. Sonft ift bie Einridjtung, waö Wiiäe,
Slbfefeen. gelbftecfeer betrifft, ber beö Orbonnanj-
ftuuerö in »ergrößertem Maßftab nachgebilbet. —
Tie Scfectbe featte 15' etbgcn. Wax) Vrcite auf
7 guß &öbe; bie ©iftanjen würben mittelft beö

©iftanjperfpcctiüö abgemeffen« unb genau fontrol-
ürt. ©ie 3f,gerfeüc mißt 3' im ©urebmeffer; bei

ben meiteften ©iftanjen mußte lie Stummer oom

Seiger mit bem SJtufljorn gemetbet werben.

ftür fernere Vroben fmb aud) 3ü»bfugetii in
Slrbeit, lie mit biefem Sijftem in Slnwenbung fommen

foüen. ©ir glauben fämmtlidje Sdjweijerfan-
tone, wo folche ©äffen etwa »orrättjig fein
mögen, auf bie gewonnenen« böcbft aufmuteriibcn
SRcfultate aufmerffam madjen ju foüen, unb fügen

jum Schluß mit freunb«cibgeiiöfftfchem ©ruß naefe-

ftebenbeö Schreiben bei. Dr.Ph. R.

£ct(eau, 12. 9to». 1857.

3>ic&nujlci beö äantonö Slyuntjell bcr2l.-9tl>.
an Jpcrrn ©djavffdjü^cnfyauptm. ^änjigev in ©peidjer.

©eeferter >f?err!

©ie gjlititärfommiffton hat in beren Siljung am

10. biefeö SMonatö Sferen Vericfet über lai MefuU
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dicnstcS, so weit cr auf sie Bezug hat, kenncn

lernen werden.
Wenn endlich unser Herr Kamerad das Hau.

bajonnet dem bisherigen dreieckigen vorzieht, so

sind wir mit ihm einverstanden, allcin wir gebcn

ihm zu bedenken, daß das Jägergewehr fast zu

leicht für das gewichtige Haubajonnct ist und daß

übrigens nach der Ordonnanz grundsätzlich der

Jägersäbel durch daS Bajonnet ersetzt werden soll.

Wenn wir aber gerade bei dcn Bajonneten sind,
so habcn wir noch einen andern Wunsch auf dcm

Herzcn, dcr vielleicht wcniger schwierig durchzu.
führen wäre, alS daS Haubazonnet: eS möchten die

ZeughauSverwaltungcn dcr Kantonc mchr als eö gc- Z

schteht, auf wirklich gute siahlkräftige Bajonnete
sehen; ein guter Theil unscrcr Jnfantcrtebajonnerc ^

ist wahrhafter Schund und bei manchem bcdarf eö j

keincS ManncS Kraft —ein Mädchen vermag sie zu

krümmen! Wir wissen,^ daß wir hiemit nicht zu viel
sagen; jeder Offizier, der sich mit Waffcnkcnntniß
abgibt und Zeughausiufpektioucn mitgemacht hat,
weiß, wie wahr unsere Behauptung ist. Im letz-

ten Winter hörten wir so oft, flch mit dcm Ba,
jonnet gegcn die Zündnadelgewehre trösten. Sor.
gen wir dafür, daß dicscr Tröster nnS nicht lm
Stiche läßt!

Aus dem Appenzeller Land.

ES dürfte dcn Lcfcrn Ihres geschätzten BlattcS
nicht uninteressant sein, vor Jahresschluß zu

vernehmen, welche Thätigkeit im Miliz, und Schützcn-
wcsen daS Jahr über im hiesigen Kanton entfaltet
wurdc.

Erwarten Sie keine wissenschaftlich abgerundete
Arbeit, vielmehr dcn Versuch cineS Waffcnfrcun.
dcö, cm möglichst geircues Bild aufzurollen, dcssen,

was cr mit Augen gefehen, mit Ohren gehört hat.

Ich will Sie nickt ermüden mit Aufzählung dcr
landesüblichen Kantonal-, Hochzeit-, Gcfcllcn-, Feldstich-

und Frcikorpöschtcßcn, dic vom Frühjahr lus

in die Suserzeit hinein abgehalten wurden; ein

löblicher Brauch ist u. a. auch daö m Trogen jähr,
lich abgehaltene Kuabenschießcn: Knaben von 12

biö 16 Jahrcn sammeln Beiträge zu cincm Kna-
benschießen, wo sie sich auf dic gewöhnliche Distanz
mit dcm Ordonnanzstutzer nach Herzenslust ein.
üben, und frühe schon Lust und Liebe zu diefer
Waffe bekommen. — Während oben auf dcr Ziel-
statt auch daö neue Jägergcwehr von Wachmännern
eincr sorgfältigen Prüfung unterworfen und alö
praktisch befunden wird, manövrirt druuten an dcr
Halde die Schuljugend muincr hcrum uutcr dem

Kommando eines neapolitanischen Veteranen. Sic
ersehen hieraus, daß auch in unserm industriellen
Ländchcn dcr Sinn für daS Militärwesen nicht
erloschen ist. — Doch ich wollte Sic auf ctwaS
NagcMcucS aufmerkfam machen, auf die
mittelalterlichen Hakcnbüchfen oder Ziel stu cke, die neuer.
dingS zu Ehren gezogen, reparirt, probirt und ein
gefchossen wurden.

Zur Zeit der europäischen Wirren biö zum BaS-
lerfriedcn wurden wohl hie und da solche Stücke
gebraucht, um eiueu mißbeliebigen ReitcrSmaun auS

weiter Entfernung über den Haufen zu fchießen;
seither aber rosteten diese Stutzercolosse theils im
Zeughaus, theils in der Rumpelkammer deS Eigcn-
thümerS.

Erst vor einem Jahr, alS die Schweiz durch
daö Ausland bedroht wurdc, bot die Bildung dcS

Freikorps, nnter dem Kommando des Herrn Land,
ammanii Cutter, den Anlaß, dicse alte Waffe in
Gcbrauch zu ziehen. Anf dessen Anrcgnng beschloß

die Militärkommifsion, zu dcu vorhandenen weitere
Stücke für den Kanton anzuschaffen, und wurdc
deren Zahl auf 12 gebracht: Von diefen sind nun
währcnd der Monate September und Oktober vier
Stück probirt nnd eingeschossen worden. Die
Zeit der Proben biö zu dcm gcwonncncn Resul.
tat bctrug sieben Tage. Die erste Probe, wo mit
viertclpfüttdlgen Spitzkngcln opcrirt wurde, war
wahrhaft abfchrcckcud, dcr Rückfchlag bedeutend.
Trotz der geschwollenen Backen und esntusionineu
Achseln beschlossen indeß die mit dcr Aufgabe be.

trautcn Offiziere, mit den Proben fortzufahren,
bis sich mit Sicherheit ein bejahend oder vcrnei-
nend Resultat herausstelle.

ES bedurfte der ganzen Einsicht und Erfahrung
von tüchtigen Scharfschützen, um in vcrhältniß-
mäßig kurzer Zeit, bet vorgerückter Jahreszeit, zu
so schönen Resultaten zu gelaugcu. Daö Geschoß
ist cylindroconisch, ähnlich dcr Miniökugel. Der
Rückschlag mäßig. Die Stative habeu auf dcm

Nußgclcuk eine niit Lcder gepolsterte Rinne zum
Auflege«. Das Laden geht bei einiger Uebung
zicmlich rafch von statten, jedoch nicht so schnell,

als mit dem Ordonnanzstutzcr. Ein kleiner Sen.
kel wurde neben dem Absehen angebracht, waö sich

bei bedeutender Hausse für nothwendig und prak.
tisch crwicö. Sonst ist die Einrichtung, waö Mücke,

Abfehett' Feldstecher betrifft, der dcö Ordonnanz-
stutzcrö in vergrößertem Maßstab nachgebildet. —
Die Scheibe hatte >5' cidgcn. Maß Breite auf
7 Fuß Höhe; die Distanzen wurden mittelst deS

Disianzperfpectivö abgemessen, und genau koutrol-
lirt. Die Zcigerkcllc mißt 3' im Durchmcsser; bci

den weitesten Distanzen mußte die Nummer vom
Zeiger mit dem Nufhoru gcmcldct werdcn.

Für fernere Proben sind auch Züudkugclu iu
Arbeit, die mit dicfcm Systcm in Anwendung kommcn

follen. Wir glauben sämmtliche Schweizerkan-
tone, wo solche Waffen etwa vorräthig scin mö.

gen, auf die gewonnenen, höchst aufmuterudcn
Resultate aufmerkfam machen zu follen, und fügen

zum Schluß mit freund-cidgenössischem Gruß
nachstehendes Schreiben bei. I)r.?d. «.

HcriSau, 12. Nov. 1857.

Die Kanzlei des Kantons Appenzell der A.-RH.
an Hcrrn Scharfschützcnhauvtm. Bänziger in Spcichcr.

Geehrter Herr!

Die Militärkommission hat in deren Sitzung am

10. dicseS MonatS Jhren Bericht über daS Resul-
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tat ber Erprobung einjelner 3telfrücfe mit hoher

Vefriebigung entgegengenommen unb unö beauftragt«

Sfeum Sfere Vemüfeungen beftenö ju
»erbanfen. Sehr erwünfebt wäre cö ber SRilitärfom-
miffton« wenn Sic bie ©cfäütgfett hätten« auch

mit ben übrigen bem Staate angehörenben Siel*
ftüden gelegentlich eine gleiche Vrobe »orjunefemeu.

Wit wahrer Sldjtung jeichnet

9tamenÖ oer Jeantonöfanjlei:
stabil OtatfeÖfcferetber.

Slnmerf u ng ber 9tebaftion. ©en »erbanfenöwer*

tfeenÜHtttfeeilungen unfereö «§>crrnJtorrefponbctt lag eine

Sabeüe bei, beren 5lbbrucf ber befcbränfteJÄaum unfereö
Vlatteö niefet geftattet; wir entnehmen berfelben, baß auf
bie©tftanjen »on 1000—4000©cfeufe refp. 400—1600
©djritt gefdjoffen worben ift unb baß fogar auf bte Ie$*
tere ©iftanj meferere biefer ©aübücfefen 100% Sreffer
erlangten. 3m$lügemeinen ergaben ftefe öon200@cfeüf*
fen 188 Sreffer ober 94%. ©äferenb ber Vroben featte

man mit ftarfem ©inb ju fämpfen. ©erartige Oiofere

finb eine niefet ju öeracfeienbeVergartiüerte ttnb wir hoffen,

baß bie 'Anregung, bie Pon QlppenjeÜ fommt, auefe

inanbernÄantonen, bie noefe folcfee©tütfe in iferen 3*ug-
häufern feefifcen, 'Hnflang ftnbe.

f&n^tt * 31nietgem
ä&oaflättfrtt}«

3n ^erbtuanb !$>ümntler'ö Verlagöbudjfeanblung
in SSerljn ift öoüftanbtg geworben :

ü. £laufett)i£: 33 om Kriege-
J&interlaffeneÖ ©erf

be«

©eneralö (Sari ». <5faufetni$.
3weite Auflage. Untieränberter Qlbbrucf. 1857.

3n 12 Lieferungen (»on 5 biö 6 Vogett) ju 10 ©gr.;
monatlich 2; »ollftänbig 4 Sfelr.

„Seber bcutfdje Offtjier, ber ftdj geftefeen muß, »on
ßlaufewtfc hÖdjftenö ben Stamen ju fennen, teter beut*
fdje Offijier, ber beffen ©erfe niefet auf feinem Qlrbeitö*

tifd) unb jugteidj in feinem Äopfe hat, foüte eilen feine

Verfäumntß gut ju madjen ; er foüte ftdj geloben fein
anrereöVucfe mehr in bie «£>attb ju nefemen, efee er Glau*
fewifc »on Qlnfang biö ju (Snbe gelefen."

3n ber <»dbtt»etflbaufer'fdjen ©ortimentöbucbfeanb-
tung in 33afel ift üorrätfeig:

Uttterfttcfmngett

Drcjcmifattott ber ^>eete

Sn aüen Vucfefeanblungen ift ju feaben:

Okfdncbtc

gr. 8.

oon
2S nüfton*.

587 ©eiten. eteg. gefe. Vreiö: gr. 12.

©er befannte Verfaffer, ber namentlicfe ben fcfeweijert-
fefeen Offtjieren bttrd; feine Sfeätigfeit auf ber Äreujftraße
unt> in Sfeun, fowie bura) feine auögejeidjneten Voe
lefungen in Süriefe naher getreten ift, gibt feier geiftreiefer
Unterfucfeungen über baö ©efen unb bie formen ber

Armeen, wobei er jum Schluß fömmt, baß nur ein wofel-
georbneteö 9)7ilt jftyftem, bafirt auf aügemeine ©eferpflid)t,
auf eine aügemeine in'ö Volföteben tief etitgreifenbe mi«

litarifefee 3ugenberjiehung ben Verfeältniffen ber 3efctjeit
entfpreefeen fönne, bte eben fo bringenb bie enormen
Militärlaften, bie auf ben großen ©taaten (Suropa'ö rufeen,
befeitigt wiffen woüen, alö fie ein aügemeineö ©erüftet-
fein bebingen.

$aö Vucfe barf bafeer jebem fcfemeijerifcfeen Offtjiere,
bem eö um wirtliche Veleferung ju tfeun ift, angelegentlich

empfohlen werben. (Sr wirb baburdj in baö eigentliche

©efen beö Ärtegöfeeereö eingeführt, wobei er eine

reiefee ©umme taftifefeer ©aferfeeiten, militärifdjer Äenntniffe

je. alö 3ugabe empfängt. %üx Offtjiere beö
©eneralftabeö bürfte biefeö ©erf unentbehrlich, fein.

ber

JlrettjiifdKtt fanbmelir
feit

Cvntftcfeittirt berfelben biö auf bte ©egentnart

feiftorifefe bargefteüt »on

€. fange,
Sieutcnant im 3. SBatail. beö 20. ganbw.-SReg.

Unter hoher $roteftion @r. Äönigl. ^ofeeit
beö Vrinjen öon Vreußen feerauögegebeu bttrd; bte

Sltlgetneine beutfdje 3$erlaa,önnftalt in Berlin.
3um Veftett eineö Unterftügungöfonbö für feütföbebürf-

tige gfamilien tnüaliber Offtjiere ber Sanbwefer. 32 Vo¬

gett. (Steg, geheftet. Vreiö 1 «Rtfelr. 18 ®r.
1

Sn unferem Verlage erfdjien foeben unb ift burcp aüe

Vucfefeanblungen ju bejiefeett:

©er

»on

35crnljarb uan Vaumann,
Hauptmann im 4. fäajftfctjcn Snfanterfe^atalu'on,

bearbeitet u. burdj friegggefcfeicfetlicfee Veifpiele erläutert.

8. 47 Vogett br. 2 Sfelr. 15 0tgr.

Von bemfetben Verfaffer:

©er

^efötoad) * (fommanbant*
Sine Einleitung für bie Ausübung beö ftelbwacfebienfteö

fowie für bte babei öorfommenbe Vefefcung unb VertfeeU

bigung öon Ocrtlicfefeiten.

dritte »ernte^rte Auflage.

<ÜUt 1 £oljfcfenttt. 8. 29Vogen. br. 1 Sfelr. 10 SJtgt.

Wxt IDerlagsbucfeljanblung von tlubalf jßuntje
in Preaben.
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tat der Erprobung einzelner Zielstucke mit hoher

Befriedigung entgegengenommen und unö beauftragt,

Ihnen Ihre Bemühungen bestens zu ver.
dauken. Sehr erwünscht wäre cö der Militärkom-
mifston, wenn Sie die Gefälligkeit hätten, auch

mit den übrigen dcm Staate angehörenden Ziel,
stücken gelegentlich eine gleiche Probc vorzunehmcu.

Mit wahrer Achtung zeichnet

Namens der Kantonskanzlei:
Stohl, Rathsschreiber.

Anmerkung der Redaktion. Den verdankenswer-

thknMittheilungen unferes Herrn Korresponden lag eine

Tabelle bei, deren Abdruck der befchränkteRaum unseres

Blattes nicht gestattet; wir entnehmen derselben, daß auf
dieDlstanzen Von 1000-40«0Schuh resp. 400—1600
Schritt geschossen worden ist und daß sogar aufdie letztere

Distanz mehrere dieser Wallbüchsen 100« « Treffer
erlangten. JmAllgemeinen ergaben sich von 200 Schüssen

188 Treffer oder 94'/«. Während der Proben hatte

man mit starkem Wind zu kämpfen. Derartige Nohre
sind eine nicht zu verachtende Bergartillerie und wir hoffen,

daß die Anregung, die von Appenzell kommt, auch

inandernKantonen, die noch solcheStücke inihrenZeug-
häusern besitzen, Anklang finde.

Bücher-Anzeigen.
Vollständig«

In Ferdinand Dümmler'S Verlagsbuchhandlung
in Berlin ist vollständig geworden:

v. Clausewitz: Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk

des

Generals Carl v. Clausewitz.
Zweite Auflage. Unveränderter Abdruck, 1857.

Jn 12 Lieferungen (von 5 bis 6 Bogen) zu 10 Sgr.;
monatlich 2; vollständig 4 Thlr.

„Jeder deutsche Offizier, der sich gestehen muß, von
Clausewitz höchstens den Namen zu kennen, jeder deutsche

Ofsizier, der dessen Werke nicht auf seinem Arbeitstisch

und zugleich in seinem Kopfe Hai, follte eilen fcine

Versarmniß gut zu machen; er follie sich geloben, kein

anreresBuch mehr in die Hand zu nehmen, ehe er Clausewitz

Von Anfang bis zu Ende gelesen."

Jn der Schweighauser fchen Sortimentsbuchhandlung
in Basel ist vorräthig:

Untersuchungen

Organisation der Heere
von

W Rüstow
gr. 8. 587 Seiten, eleg. gch. Preis: Fr. 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den fchweizerifchen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuzstraße
unv in Thun, sowie durch seine ausgezeichneten Voe
lesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier geistreichr
Untersuchungen über das Wesen und die Formen der

Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Milizsystem, basirt auf allgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könne, die eben so dringend die enormen
Militärlasten, die auf den großen Staaten Europa's ruhen,
beseitigt wissen wollen, als ste ein allgemeines Gerüstetsein

bedingen.
Das Buch darf daher jedem fchweizerifchen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zu thun ist, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reicheSumme taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

zc. als Zugabe empfängt. Für Ofsiziere des
Generalstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich sein.

Jn allen Buchhandlungen ist zu haben:

Geschichte
der

Preußischen Landwehr
seit

Entstehung derselben biS auf die Gegenwart

historisch dargestellt Von

E. Lange,
Lieutenant im 3. Batail. des 20. Landw.-Reg.

Unter hoher Protektion Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen Von Preußen herausgegeben durch die

Allgemeine deutsche Verlagsanstalt in Berlin.
Zum Besten eines Unterstützungsfonds für hülssbedürf-

tlge Familien invalider Ofsiziere der Landwehr. 32 Bo¬

gen. Eleg. geheftet. Preis 1 Rthlr. 18 Gr.

Jn unferem Verlage erschien soeben und ist durch alle

Buchhandlungen zu beziehen:

Der

Sicherheitsdienst im Marsche
von

Bernhard von Baumann,
Hauptmann im 4. sächsischen Infanterie-Bataillon,

bearbeitet u. durch kriegsgeschichtliche Beispiele erläutert.

8. 47 Bogen br. 2 Thlr. 15 Ngr.

Von demselben Verfasser:

Der

Feldwach - Commandant.
Eine Anleitung für die Ausübung des Feldwachdienftes

sowie für die dabei vorkommende Besetzung und Verthei¬

digung von Oertlichkeiten.

Dritte vermehrte Auflage.

Mit 1 Holzschnitt. 8. 29 Bogen, br. 1 Thlr. 10 Ngr.

Die Verlagsbuchhandlung von Nudols Kuntze

in Dresden.


	Die Kanzlei des Kantons Appenzell der A.-Rh.

